Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Ortsverein Schelfstadt - Schwerin

Liebes Mitglied, 
hiermit laden wir Dich zu unserer nächsten Ortsvereinsversammlung ein. 
Mit ausführlicher Tagesordnung widmen wir uns den

Vorstandswahlen des Ortsvereins Schelfstadt
Dazu treffen wir uns am

Donnerstag, den 7. April 2011, um 19.00 Uhr 

in der Gaststätte „Zeitgeist“, Puschkinstraße 22

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Beschluss der Tagesordnung

3. Kassenbericht, Bericht der Revisoren

4. Bericht und Entlastung des Vorstandes

5. Benennung der Wahlleiter / Zählkommission
6. Wahl des / der Vorsitzenden 
7. Wahl der Stellvertreter / innen  (2)

8. Wahl der Kassiererin /des Kassierers

9. Wahl der Beisitzer  (6) 
10. Wahl der Revisoren (2)

11. Antrag zum Regierungsprogramm für die Landtagswahl

12. Bericht aus dem Ortsteilbeirat

13. Sonstiges
Mit freundlichem Gruß

Der Vorstand
Weitere Termine:
26.03.11
Eröffnung des Wahlkreisbüros von Manuela Schwesig, Bischofstraße 2
14.04.11
OV-Vorstand 
05.05.11
OV-Sitzung

27.05.11
Kinderfest, wir hoffen wieder auf rege Beteiligung und zahlreiche Spenden



(im Juni findet dafür keine OV-Sitzung statt) 
Wir gratulieren zum Geburtstag: Carsten Spies (18.03.), Philip Warncke (06.04.) 
Kontaktadresse: Frank Mecklenburg Tel. 0385/5507010, 
e-Mail: frank.mecklenburg@spd-schelfstadt.de
Liebes Mitglied, 

unser Kinderfest hat bereits eine sehr lange Tradition. Deshalb wollen wir es am 31. Mai (von 15:00 – 18:00 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus) wiederholen. 

Hierfür benötigen wir auch in diesem Jahr deine Hilfe, am Besten vor Ort, melde dich bitte bei Edda Rakette, Telefon 5814073.

Aber auch eine unterstützende Spende wäre sehr hilfreich: SPD-OV-Schelfstadt, Konto-Nr.: 30000479, BLZ: 14051462, Sparkasse SN, Stichwort Kinderfest. Natürlich erhältst du hierfür auch eine Spendenquittung.

______________________

Änderungsantrag TOP 11 der Tagesordnung

Zweiter Entwurf des Regierungsprogramms der SPD

Ergänzungsantrag: 
Zeile 1280 neu

Darüber hinaus werden wir die Bildungsausgaben pro Schüler erhöhen, mindestens werden wir jedoch die Beschlüsse des Bundes-Bildungsgipfels aus dem Jahr 2008 umsetzen, wonach der Anteil der Aufwendungen für Bildung und Forschung auf insgesamt 10% des Bruttoinlandsproduktes bis zum Jahr 2015 zu steigern. Darüber hinaus werden alle finanziellen Ressourcen, die noch auf Grund des demographischen Schülerentwicklung frei werden, vollständig im Bildungsbereich verbleiben. 

Begründung:

Bund und Länder beabsichtigen ihre Investitionen in Bildung und Forschung bis 2015 auf zehn Prozent des Bruttoinlandsprodukts zu erhöhen. Dies wurde auf dem Bundesbildungsgipfel im Jahr 2008 beschlossen. Gerade über diesen Punkt hatten Bund und Länder gerungen. Die zehn Prozent entfallen zu drei Prozent auf die Forschung und zu sieben Prozent auf die Bildung.

Das ist eine Verpflichtung, die auch das Land M-V eingegangen ist. Dieser Beschluss ist gut für die jungen Menschen, für die Eltern in unserem Land, für diejenigen, auf deren Leistungskraft wir angewiesen sind, wenn unser Wohlstand erhalten werden soll. Bildung ist der Schlüssel für Wohlstand im 21. Jahrhundert. Dieser Beschluss muss aber konsequent und schrittweise umgesetzt werden.

Mecklenburg-Vorpommern ist derzeit noch weit davon entfernt, das Ziel des Bundes-Bildungsgipfels zu erreichen. Im Jahr 2008 waren es gerade mal 4,6 %. Langfristig haben Bildungsanstrengungen einen deutlich größeren Einfluss auf die Wirtschaftsleistung eines Landes als etwa kurzfristige konjunkturelle Eingriffe. Zu diesem Schluss kommt die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) in ihrer jüngsten Untersuchung. Bildungsinvestitionen stärken langfristig die Wachstumskräfte, erhöhen somit die Steuereinnahmen und spülen auf längere Sicht deutlich mehr als die ursprünglichen Ausgaben in die Staatskasse, Dies hat das Institut der deutschen Wirtschaft Köln errechnet. 

Die Ausgaben des Landes liegen in allen Schularten unterhalb der neuen Bundesländer. Auch im internationalen Kontext liegen die Ausgaben von M-V meist unter den internationalen Durchschnittswerten. Wir müssen eher investieren, als später teuer und zumeist mit wenig Erfolg zu reparieren. Um die Ausgaben in diesen Bereichen signifikant zu erhöhen, muss entweder die Möglichkeit der Neuverschuldung geprüft oder in allen anderen Bereichen Ausgabenkürzungen zu Gunsten dieser beiden Bereiche vorgenommen werden.  Darüber hinaus sind auch die Spielräume, die sich aus dem demografischen Wandel immer noch ergeben zu nutzen. An den Berufsschulen im Land sinken die Schülerzahlen weiter stark. Im Schuljahr 2010/2011 lernen dort 13,8 % weniger junge Menschen als noch vor einem Jahr. Auch wenn sich die Schülerzahl an den allgemeinbildenden Schulen ein Plus von 1,6 % gab, hat sich die Gesamtzahl der Schüler in M-V um 2,8% verringert.
